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Wussten Sie, dass …

Wir sollten uns bewusst werden, 
wie schwerwiegend es ist, wenn 
solche Biotope verloren gehen. 
Seien wir grosszügig und lassen 
Raum für ihn. Darum schliessen 
wir uns dem Aufruf an: «Mehr 
Weiher, Tümpel, Hecken, Was-
sergräben, Bäche und «wilde 
Ecken» braucht das Land!» In 

... ein heimlicher Kerl «Tier des 
Jahres» geworden ist. Pro Natura, 
unsere grosse Naturschutzorgani-
sation, hat ihn gewählt. Der Iltis 
ist ein Verwandter des Steinmar-
ders und ist nachtaktiv. Er hält 
sich im Wald auf; er nutzt Verste-
cke in Holzhaufen und Gestrüpp. 
Er hat eine weisse Schnauze um 
die schwarze Nase und helle 
Ohren. Wenn wir ihn auf der 
Pirsch sehen, ist er an seinem 
krummen Rücken zu erkennen. 
Er sucht sich zwar die Beute auch 
am Wasser, aber er schwimmt 

nicht gern. Er hat nur ein dünnes 
Fell, das ihn kaum vor Kälte 
schützt. Darum verkriecht er 
sich, besonders im Winter, gern  
in trockenen Scheunen, Ställen 
oder Gartenhäuschen. Seine Nah-
rung sind Kröten, Frösche, Mäu- 
se, Eier aus Vogelgelegen und 
falls er selbst zur Beute werden 
sollte, wehrt er sich mit einem 
übelriechenden Sekret, das er aus 
einer Analdrüse versprüht. Leider 
ist sein Überleben unsicher, weil 
die Lebensräume für Kröten und 
Frösche verschwinden. In vielen 
Gärten waren kleine Biotope 
gang und gäbe; heute werden sie 
ersetzt durch smarte Teiche mit 
Eisenrändern. Nach und nach 
bleiben auch die Frösche weg. 
Vielerorts werden feuchte Gebiete 
drainiert.

Herzogenbuchsee sind Iltisse ge- 
sehen worden im Unterwald und 
im Bibergebiet. Wir hoffen, auch 
um den Tümpel beim Dahlia, wo 
wir bald viele Kröten und Frö- 
sche erwarten. Falls Sie eine Beo- 
bachtung machen, würden wir 
uns freuen über eine Meldung an 
biodivers@quickline.ch. (mg)
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Frösche und Kröten sind die Hauptnahrung des Iltisses. Wo es an ihnen mangelt, fehlt dem Tier 
des Jahres 2024 eine wichtige Lebensgrundlage. (Bild: Fabrice Cahez, Pro Natura)

Persönliche Beratung 
und Top-Produkte 
zu fairen Preisen!

Besuchen Sie 
unseren Quickline-Shop

In Herzogenbuchsee

GA Buchsi AG
Eisenbahnstrasse 2 I 3360 Herzogenbuchsee 
www.ga-buchsi.ch I 062 956 51 51
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Wir machen das!
AUSRÄUMEN

VERLEGEN 
EINRÄUMEN

Solothurnstrasse 17 | 3363 Oberönz | 062 961 35 45 | www.martioberoenz.ch




